
CARLOS-JOSAPHA PINTO.
Diese Beispiele sınd tast wörtlich iInomMmmMen der Summa Theo- 922 Abaete (Brasılien) geboren, Dominikaner, promovierte

logıae I1-IL, S71 ad 2m den Theologischen Fakultäten VOonNn Le Saulchoir (Frankreich) 1ın Theo-
Dıes 1St die Posıtion VO TIThomas (Summa Theologiae 11-11, 64, logıe, 1St se1it 966 Professor tür Moraltheologie der Universität

2—3), die VO apst 1USI aufgenommen wurde «Der Staat verfügt Freiburg 1. Von seiınen Veröffentlichungen, die eınen ezug Z.U)
nıcht ber das Recht des Individuums auf Leben Der VerurteilteBEITRÄGE  CARLOS-JOSAPHAT PINTO. DE ©OLIVEIRA  ° Diese Beispiele sind fast wörtlich entnommen der Summa Theo-  1922 zu Abaete€ (Brasilien) geboren, Dominikaner, promovierte an  logiae II-II, 37,1, ad 2m.  den Theologischen Fakultäten von Le Saulchoir (Frankreich) in Theo-  7 Dies ist die Position von Thomas (Summa Theologiae II-II, 64,  logie, ist seit 1966 Professor für Moraltheologie an der Universität  2-3), die von Papst Pius XII. aufgenommen wurde : «Der Staat verfügt  Freiburg i. U. Von seinen Veröffentlichungen, die einen Bezug zum  nicht über das Recht des Individuums auf Leben... Der Verurteilte ...  hat sich durch sein Verbrechen bereits seines Rechtes auf Leben be-  T'hema dieses Beitrages haben, seien erwähnt : Evangelium und soziale  Revolution (portugiesisch, Säo Paulo, Brasilien, 1963), Pour une th6o-  raubt» (Ansprache vom 13. September 1952). Wir entwickeln diese  logie de la r&volution : Soci&t€ injuste et revolution (Seuil, Paris 1970),  Lehre fort : für uns ist der Staat nicht zuständig, sich über diese «Be-  La crise du choix moral dans la civilisation technique (Editions Uni-  raubung» auszusprechen.  versitaires/Cerf, Fribourg/Paris 1977). Anschrift: Institut de Th6olo-  gie Morale, Universite de Fribourg, rue de l’Höpital 1a, CH-1700  Aus dem Französischen übersetzt von Dr. Rolf Weibel  Freiburg i. U.  chen Fällen galt der Grundsatz «omnes torquentur».  Dieser Grundsatz des klassischen Rechts wurde im  Lelio Basso  mittelalterlichen Recht vervollkommnet; man hielt  Das Problem der Gewalt  zwar am diskriminatorischen Charakter der Folter für  die gewöhnlichen Delikte fest?, dehnte aber den An-  im Rechtsstaat  wendungsbereich des «erga omnes» vom- Majestäts-  verbrechen auf das Delikt der Häresie aus, da man die-  ses als ein Majestätsverbrechen gegenüber Gott be-  trachtete.  Doch nachdem vom Humanismus und von der Re-  Das Thema der Staatsgewalt als eines Instruments zur  naissance in langer Anstrengung der Mensch entdeckt  Bestrafung solcher, die den Staat und die Gesell-  worden ist, gelingt es dem 18. Jahrhundert, die Rechte  schaftsordnung gewaltsam angreifen, verweist uns auf  des Menschen gegenüber der absoluten Macht des  bekannte alte Kontroversen, vor allem aber auf das,  Souveräns in klaren Sätzen zu proklamieren. Und da  was meiner Meinung nach der Leitgedanke der heuti-  auch der «Schuldige» ein Mensch ist und wieder in die  gen Zeit ist: auf den Übergang des Gravitationszen-  Menschheitsgemeinschaft eintritt, «muß bei der Be-  trums des gesellschaftlichen Lebens von der Autorität,  strafung eines Menschen wenigstens etwas respektiert  von der Macht auf den Menschen, ja auf die Menschen,  werden:: sein «Menschseim»*. Es ist kein Zufall, daß  auf die ganze Menschheitsgemeinschaft.  die Schrift Beccarias «Dei delitti e delle pene» wenige  Solange die Macht nicht bei den Bürgern selbst lag,  Jahre vor den Menschenrechtserklärungen von Phila-  sondern ihnen, die bloße Untertanen waren, auferlegt  delphia und der Französischen Revolution erscheint.  wurde, forderte das Verbrechen die Rache des belei-  Mit der Auslösung eines Demokratisierungsprozes-  digten Fürsten heraus und stellte der Scharfrichter, wie  ses geht die Macht, jegliche Macht und somit auch die  Joseph de Maistre sagt, gleichsam eine Transmissions-  Gewalt, Gesetzesverletzungen zu bestrafen, wenig-  vorrichtung zwischen dem Staatsoberhaupt und dem  stens theoretisch auf das Volk selbst, auf die Gesamt-  Volk dar : dank seiner behauptete der Fürst allen ge-  heit der Menschen über. Die Gesellschaft hat somit die  genüber seine absolute Macht.  Gewalt und die Pflicht, zu bestrafen und so zur Re-  Besonders schwerwiegend war der im politischen  spektierung der allgemein geltenden Lebensregeln zu  Verbrechen enthaltene Angriff auf den sakralen Cha-  zwingen, doch muß sie selbst mit dem guten Beispiel  rakter der Macht: das «crimen laesae maiestatis» hatte  vorangehen, indem sie ihrerseits das «Menschsein» des  einen sakrilegischen Charakter, «der mit den Garan-  Schuldigen respektiert. So bilden sich schon zu Beginn  tien eines normalen Prozeßverfahrens unvereinbar  der bürgerlichen Epoche die Grundsätze heraus, daß  war»'. Die Folterung, die normalerweise für die «ho-  der Angeklagte bis zu seiner Verurteilung als unschul-  nestiores» ausgeschlossen und nur den niederen Klas-  dig anzusehen ist, daß die Strafen human und auf die  sen, den «humiliores» zugedacht war, wurde infolge-  Umerziehung des Schuldigen bedacht sein müssen und  dessen, falls es sich um politische Vergehen handelte,  daß für sie feste, stetige gesetzliche Bestimmungen im  auch an «clarissimi et perfectissimi» vollzogen ; in sol-  voraus festzulegen sind und so fort. Leider aber sind  696hat sıch durch seın Verbrechen bereits sSeINES Rechtes aut Leben be-
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war» }, Die Folterung, die normalerweise für die «ho- der Angeklagte bıs seiner Verurteilung als unschul-
nesti1o0res» ausgeschlossen und LLUT den nıederen Klas- dıg anzusehen ist;, daß die Strafen human und auf die
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der Rechtsstaat, der all dies hätte gewährleisten ollen, der raffsüchtige Ego1smus der multinationalen Gesell-
und die Demokratie, die schließlich die Einheit VO  _ schatten dıe Schuld tragen. Das alte Gleichgewicht, das

auf dem Vorrecht einıger wenıger und auf der Ausbeu-Volk und Macht, VO Regıierten und Regierenden hätte
darstellen ollen, eın Ideal geblieben, dessen Verwirk- (ung und der Unterwürfigkeit der vielen beruht, ist
lıchung der harten Wirklichkeit gescheıtert OE VO  ; der Demokratisierung der Volksmassen ın Gefahr

Eınem Marxısten, W1€e ich bın, erscheint dies gaMZ gebracht worden. Es hat sıch ıne Kluft aufgetan ZW1-
natürlich Wıe kann 1n eiıner in Klassen aufgespalte- schen der Verteidigung der Gesellschaftsordnung und
NCN Gesellschaft möglıch se1ın, dafß sıch die <«humili0- der Respektierung der demokratischen Werte und der
» der gleichen Rechte erfreuen dürfen W1E die «ho- Menschenrechte, dıe in den Verfassungen und 1in der

Rechtsordnung verankert siındnestl10res» ? Dart 119  - die öffentlichen Anlıegen, das
Funktionijeren der Gesellschaft der Laune der Demo- Wıe das Beispiel Lateinamerıikas ze1ıgt, kann eın gan-
kratıe überlassen, die miıt eıner blofßen ahl oder Ab- T7A ZAG Kontinent, können Millıonen VO  — Menschen der

elementarsten Menschenrechte eraubt und derstımmung alles umsto{fßen könnte ? Z/war 1st das allge-
meıne und gyleiche Wahlrecht fast überall eingeführt schrecklichsten Willkür der Macht ausgeliefert WeEI-

worden, doch WAar dies erst dann möglıch, als sıch eın den, sobald dıe Gesellschaftsordnung edroht CI -

BaNzCS System gesellschaftlıcher Organısmen heraus- scheint. Irotz der alten Unsıtte VO  } golpes (Staatsstrei-
chen) und caudıllos (Führern) W al die herrschendegebildet hatte, die das menschliche Verhalten VOINN der

Geburt bıs Z Tode bestimmen. Gewi( eruhen Ideologıe der lateinamerikanıschen Gesellschatft eın
heute die westlichen Regimes auf der Zustimmung des AaUus christlicher Moral und demokratischen Prinzıpien,
Volkes, doch dieser onsens 1sSt die Frucht dessen, W 4S dıe beide auf der Achtung der Menschenwürde beruh-
Marx den «lautlosen Zwang der ökonomischen (seset- ten, bestehendes Ganzes. Eınıige Länder, w1e S
C» n  9 und auch dessen, W as INan heute die «Ge- Uruguay, stellten 1n den ugen der westlichen Welt
walt der Institutionen» ın der Schule, der durch geradezu eın Musterbeıispiel VO Demokratie dar Alle
die Massenmedien betriebenen Indoktrinierung oder diese Länder hatten bei iıhrem Eintritt ın die UN  © de-
des VO' System ausgeübten ideologischen Druckes, Tren Charta und die sıch daraus ergebenden Verpflich-
der iıne konformistische Haltung ErZEUBT. t(ungen ANSCHNOMMCN, denen uch «die allgemeine,

In diesem Rahmen 1St heute meınes Erachtens das wırksame Beachtung der Menschenrechte und der
Problem sehen, daß der Staat ZUT Gewalt zurück- Grundfreiheiten ın bezug auf alle» gehören, «ohne

Unterschied der Rasse, des Geschlechts, der Sprachekehrt und den Pfad der Vermenschlichung der Strafen,
der Präsumption der Unschuld, des Respektes VOT dem und der Religion». Diese Rechte wurden 1n der allge-
Menschseıin des Verurteilten aufg1ibt, obwohl diese ASIET Erklärung VO  en 1948 verdeutlicht, deren
Grundsätze 1n allen modernen Vertassungen, 1n den Präiäambel Sagl : «Duie Freiheıt, dıe Gerechtigkeıit und
Menschenrechtserklärungen der Nachkriegszeıt und der Friede auf der elt gründen auf der Anerkennung
in entsprechenden Dokumenten der UN  (S VO  5 der Würde der Person und der gleichen, unveraäußerli-
bekräftigt werden. hen Rechte aller Glieder der Menschheitsfamıilie.»

Ich erblicke den tiefsten Grund hierfür ın der Krise, Der gleiche Geıist spricht AaUus dem Dokument der Drei-
welche die heutige Gesellschatt befallen hat 1ın der zehnten Generalversammlung des brasılianiıschen
meılınes Frachtens schlimmsten Kriıse, der 1n der Episkopates, worın heılßt «Nachdem (sott für den
westlichen Welt gekommen ISt Es andelt sıch dabe1 Ja Menschen gestorben ISt, kann nıcht mehr anders
nıcht blof(ß ıne Wıirtschattskrise die westliche (38- se1n, als da{fß die Kırche Christı diıesen Menschen, den
sellschaft hat schon 1e] schliımmere erlebt sondern konkreten Menschen mi1t seinen Leıden, Bestre-
VOT allem ine Krise hauptsächlich des ıdeologı1- bungen und Hoffnungen ernstnimmt»“

Um das Aufgeben dieser Grundsätze rechtterti-schen Systems, das dem ONsens zugrunde lıegt. Die
Menschen, deren Gleichheıt theoretisch proklamıert gCN, hat I11all sıch auf dıe SOgeNaNNTE Lehre VO der-
wiırd, haben das Antlıitz der realen, auf der Ungleich- tiıonalen Sicherheit berufen, die 1n verschiedenen Ia-

teinamerikanıschen Ländern in entsprechenden, NUurheıt beruhenden Gesellschaft entdeckt.
Vor allem iın den unterentwickelten Ländern hat sıch wen1g voneinander abweichenden (‚esetzen schriftlich

das Wıssen die Menschenrechte 1n breıten Massen niedergelegt worden IS och die Ironıe der Ge-
des Volkes rascher entwickelt als die Fähigkeıt, die schichte wıll, da{ß diese Lehre VO  e der natıonalen Ö1-
teriellen Bedingungen dafür schatten und das Funk- cherheıt, iın deren Namen die demokratischen und
tionıeren der Integrations- und Konsensmechanısmen christlichen Prinzıipien MIt Füßen werden,

sıchern, auch dıe Kurzsichtigkeıit und kon- angeblich gerade diese Grundsätze verteidigen wıll
ach ıhren Theoretikern und ın den offiziellen For-servatıve Engherzigkeıt der herrschenden Klassen und
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mulierungen ıIST die Welt ı WEe1 Blöcke gespalten : strebt, welche die bestehende Gesellschaftsordnungden <atheıistischen kommunistischen Osten» und den ırgendwie modifizieren oder das ı1HNMETE Kräfteverhält-«demokratischen christlichen Westen», deren Schick- N1s ırgendwiıe andern könnte.
sal ISE; aufeinanderzuprallen Darum wırd die voll- Zwar StTiMMT C daß Chiule der Regierung Al-
ständıge, totale, widerspruchslose Hıngabe des Bür- lende auch die Kommunisten vertreten Bra-
SCS die Natıon verlangt, Rahmen der Ver- sılıen aber, VO  ; dem die Welle VO  3 Staatsstreichen aus-
teıdigung der abendländischen Werte die auernden 1ST die dann tast den SaANZCN Kontinent über-
natıonalen Ziele erreichen, dıe der Staat sıch flutet hat, und VOoO  e} dem VOor allem die Lehre VO  } der —
Wenn der Bürger nıcht gehorcht MU: INan ıh MIt tiıonalen Sicherheit und deren wıssenschaftliche An-allen Miıtteln ZU Gehorsam ZWINZCNH, weıl die (05 wendung bis ZUur Folter und ZUur hemmungslosestennale Sıcherheit jedem andern Gut vorangeht Wiillkür der Mıliıtärmacht iıhren Ausgang z  M!Art des brasılianischen Gesetzes über die O- hat WAar Präsident Goulart nıcht entferntestennale Sıcherheit Sagt, da{fß «11 wesentlichen die Miıttel Kommunist, WIC uch Uruguay und Bolivienbetrifft, die dazu bestimmt sınd die aufßere und i1LLNCTEC Nıchtkommunisten der Macht Es estandSıcherheit bewahren, einschließlich der Verhinde- keine atheistisch-kommunistische Bedrohung,
rung und der Abwehr des psychologischen Krıeges und doch begründete INan den Staatsstreich Brası-

Der psychologische Krıeg esteht 1insatz der 1en damit, dafß Goulart «sıch daran machte, das Land
Propaganda und Gegenpropaganda und ı jeder Tätıg- olschewisieren» (Verfassungsakt Nr 1); und Ühn-keit auf polıtischem, wiırtschaftlichem, psycho--SOz14- lıche Begründungen wurden andern Ländern VOTSC-lem oder milıtärischem Feld, die ZU Ziele hat, Me1ı- bracht
NUungenN, Emotionen, Eınstellungen oder Verhalten In Brasılien WIC Chile Uruguay WIC Bolivienfremder, feindlicher, neutraler oder befreundeter und hernach Argentinıen bestanden die wichtigstenGruppen beeinflussen oder hervorzurufen, die Folgen Vor allem der vollständigen MilıtarisierungGegensatz der Verwirklichung der natıonalen Ziel- der Macht, nıcht 1Ur der Exekutive, sondern uch der
setzungen stehen >> Und Art detiniert die subver- gesetzgebenden und richterlichen Gewalt? und ıntol-
S1VC Propaganda die mMIt allen Miıtteln unterdrücken gedessen Ende des Rechtsstaates Der dıe Stel-
IST, als «Verwendung ırgendeines Miıttels gesellschaft- lung Untertanen zurückversetzte Staatsbürger 1STlicher Kommunikation VO  5 Zeıtungen, Wochenblät- der Wiıillkür der Miılıitärs ausgelıefert saämtlıche CGaran-
tern, Zeıitschriften, Büchern, Bulletins, Manıiıtfesten, tI1eN, die den Staatsbürger schützen, fielen dahin Eın
Hörtunk Fernsehen, Kıno Theater oder irgendeinem Verhatteter, uch wenn bloßen Verdachtes
derartigen Miıttel als Propagandavehikel psycholo- wiıllen oder als Freund Verhafteten 1N$s Gefängnisgıschen rıeg )e die Gründung VO  e} Komıitees poli- kam, 1ST vollständig den Untersuchungsrichtern AdUSSC-tische Mıssıonen, Aufmärsche, Kundgebungen P \ jefert, die über ıh 1ine unbegrenzte Macht haben
verbotene Streiks )»> Dies läuft offensichtlich auf das Die Verteidigung des Angeklagten steht nıcht mehr ı
Verbot jeder Bekundung Dissenses, Ja des Dıs- Dıiıenst des öffentlichen Interesses der Wahrheits-
S$CNSECS selbst hinaus der Dıssıdent oreift dıe natiıonale findung, sondern 1ST ine bloße Formsache, die uch
Sıcherheit d} 1ST Feınd der Natıon, ihrer Grund- wegftallen kann Entlastungszeugen brauchen nıcht
Z  9 ihrer Staatsordnung angehört werden wırd mehr erschwert,Um erfassen, W dsS dieses Gesetz eigentlich bedeu- MItL den Advokaten verkehren® bei den Verhören
tet mu{l INnan sıch VEISCSHCHWaATLIgCNH, dafß INan, wWwWenn wırd kein Anwalt zugelassen, zumal die Polizeij den
INnan VO  3 natıonaler Sıcherheit der natıonalen Zielset- Inhaftierten auf unbegrenzte e1it festhalten kann
ZUNgECN spricht, sıch nıcht auf den Wıllen des Volkes Die totale Isolierung des Angeklagten 1ST 1Ur der C1I-
bezieht, sondern auf den Wıllen der Klüngel STE rad der Folterung und kann endlos dauern, bıs
VO  S Milıitaristen inkarnierten Macht diese Clique hat schlimmen psychischen Veränderungen kommt
die Macht MItTL Gewalt sıch und hre Dık- och diese Isolierung 1ST 1Ur CIn ersSter Schritt die
ur aufgezwungen, die bestehende Ordnung schrecklichsten, unmenschlichen Folterungsmetho-verteidigen, das Interesse der das Land beherr- den die WI1IC Hıtlers Zeiten Beıihilfe VO  1 Arz-
schenden Klassen und VOT allem dıe ımper1alıstischen ten wıssenschaftlich vollzogen werden, bılden für Ver-
Interessen der multinationalen Gesellschäaften Und antwortungslose, jeder Überwachung CENTZOgENE Poli-
WenNnn INan VO  - atheistischem Kommuniısmus spricht, ziscten 1Ne allzu naheliegende Versuchung In zahlreı-
den INan als Hauptfeind der natıonalen Sıcherheit ZC7T- hen Fällen hat die Folterung Z Tod oder ZU
Storen u  9 versteht INan darunter jegliche PIO- Wahnsinn geführt ; das Schlimmste daran I1ST ber

Bewegung, die 1nNe Gesellschaftsreform Cr- wohl daß der Unschuldige den gleichen Prozeduren
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unterzogen wırd und nıe imstande ISt, se1ne Unschuld nıcht regelrécht funktioniert, die Verteidigung der (e-
beweisen. sellschaftsordnung wıederum auf die Prinzıpien der

Zu W as hingegen 1St 1m Westen gekommen Auéh Autorität und des Gehorsams, und der milıtärische
hier hat die Kriıse einıge Grundwerte erschüttert, autf Geılst gewıinnt wıeder die Oberhand über den demo-
denen das System aufruht, da{fß die Mechanısmen kratischen Gelst. Dıie Gefängnisse z.B haben Stets das
seınes Funktionierens behindert worden sınd Und das Modell der militärischen Diszıplın kopiert, Ja dieses
ın eben dem Moment, als der wachsende Technizis- noch verschärit, W ds tast überall häufig Gefängnisre-
INUS, die zunehmende Komplexität und Gliederung volten hervorgerufen hat Auch iın die Zuchthäuser
des Gesellschaftslebens einen pertekten Mechanısmus 1n Zeiten der Entwicklung des demokratischen
erfordern, be] dem keine Pannen auftreten dürtfen Als eıstes Reformen eingedrungen, die sıch VO  a} den
der deutsche Bundeskanzler Erhard VO eıner « f0 Tr- Grundsätzen der Vermenschlichung des Strafvollzugs
mierten Gesellschaft» sprach, legte den Ton auf e1- und der Umerziehung des Verurteilten leıten 1eßen,
NCN der Grundzüge der Industriegesellschaft uUuNscTrer doch bestanden daneben gleichzeitig noch Stratanstal-
Zeıt, die ine strukturierte, organısıerte, gegliederte ten im alten Stil, überfüllte, gesundheıitsschädliche
und in jedem ihrer Bestandteile gul zeölte Gesellschaft Kerker, ın die Ine eigentliche Strafvollzugsreform
seın mufßs, damıt s$1e der Wiıdersprüche weıter- nıcht Eıngang fand och auch hier haben die
funktionieren kann. och dies erheıscht den totalen Sıtuationen 1in Deutschland und anderswo dazu DC-
onsens der Bevölkerung : sobald dieser fehlt, sobald führt, da{fß wıeder Sondergefängnisse eingerichtet WU[L-
die Gesellschaftsmechanismen ıh nıcht mehr u- den
SCNH, drohrt der N: Mechanismus in iıne Krise gC- Zwar haben die Baader-Meinhof-Gruppe;, die ote

Be1 einer heiklen und verwickelten Maschine Armee-Fraktion, die Roten Brigaden ın Italıen sıch
kann die geringste Erschütterung, Ja das kleinste Sand- Terrorakten hingegeben und der Gesellschaft den
körnchen eın Unglück hervorrufen. Krıieg erklärt. Rechttfertigt sıch angesichts dessen ber

Darum wırd der totale Konformismus einer das gewaltsame Vorgehen des Staates ?
Notwendıigkeit, der 1ssens aber YAUL Maje- Unsere verneinende Antwort 1St schon 1n dem enNnt-
staätsverbrechen. Wiıderspruch trifft und verletzt die halten, W as WIr bıs anhın BEeSaRT haben Vor allem 1St
Gesellschaft gerade 1n dem, W as für S1e das Heılıgste gCNH : Wenn der Terrorısmus sıch 1n der Welt derma-
1ST die Verteidigung der kapıtalıstischen Gesell- Ben weıt verbreitet hat,; WECNN 1n einıgen Ländern,
schaftsordnung, die Verteidigung des Eıgentums, des WI1e€e 7 B in Italien, einem Massenphänomen Op=
Profits; des Geldes, das der Gott der materialıstischen den 1ISt und sıch in anderen Ländern nıcht auf blo{(ß e1l-
Gesellschaft des Westens ISt. Und dieses NECUC nıge wenıge Einzeltälle beschränkt, bedeutet dies,
Majestätsverbrechen wehren sıch die nıe gESLULZLIEN sıch dabei nıcht bloß Verirrungen VO  e} Wırr-
Krallen der Staatsgewalt. Es kommt wıeder der köpten handelt, sondern 1ne Erscheinung, die g-
Grundsatz auf, wonach 1n solchen Fällen XOMMHE: tOr- sellschaftliche Ursachen hat Wenn aller auSgC-
quentur» klügelten psychologischen Kontormismusmechanis-

Trotz der vielgepriesenen Erstarkung der westlichen INCIIN die Konsensverweıigerung 1n brutaler Form
Demokratie ın verschiedenen Ländern haben das auftritt, 1St klar, dafß die Gesellschaft dafür ın
Heer, die Polizeı, das Gerichtswesen weıterhin den starkem Ma{iß die Mıtverantwortung tragt und da{fß
Charakter «besonderer Körperschaften» bewahrt, ha- ıhre Pflicht ISt; die Ursachen us  VÄSH Ich
ben sıch N1Ee mıt dem Volk identifizıiert, n1ıe dessen SOu- kann nıcht für jedes Land diese Ursachen analytısch
veranıtät anerkannt, sondern sıch als legıtiıme In- ermitteln ; 1n Italıen liegen S1e siıcherlich 1n der Unter-
haber VO  Z Macht, von Autorität über das Volk aNSCHC- lassung VO  ] Reformen, in schweren soz1ıalen Unge-
hen Das Heer 1sSt ein typısches Ordnungssystem SC- rechtigkeiten und 1m Skandal, dafß sämtliche Verbre-
lıeben, das autf der Autorıität, der Hıerarchie, der Dıs- hen der «honestiores» unbestraft leiben.
zıplın und nıcht dem ONsens beruht und dem iıntol- Man wiırd N, lasse sıch keıin Vergleich zıehen,
gedessen jeglicher demokratischer Geılst tremd ISt weıl 1n DAa na der Angrıiff auf dıe Demokratie

Obschon ın Perioden des Erstarkens der Demokra- VO Miılıtär AUSSCHANSC sel, während 1mM Westen die
t1e dem Ansporn, der VO  5 der bürgerlichen Gesell- parlamentarısche Demokratie bestehen bleibe und die
schaft ausgeht, gelingen INas, uch die Streitkräfte M1t- Roten Brigaden oder die ote Armee-Fraktion den-
zuerfassen und AaUuS$ Soldaten einfach Bürger 1n Uni- noch die Instıtutionen angrıffen und den Staat ZUER
form machen, die dem Wehrkleid ıhre N: Selbstverteidigung zwangen. och eın demokratischer
Würde als Bürger bewahren, versteıtt sıch 1n Per10- Staat mMu: sıch mMI1t demokratischen Miıtteln verteidi-
den der Spannung, Wenn der Konsensmechaniısmus gen; WeNnNn den Mitteln der Gewalt oreift, Öff-
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net der Wıllkür den Weg und hört auf, eın Rechts- Verbrechen begeht, «stellt sıch, als Gewaltver-
se1n. brecher, außerhalb die Spielregeln unseres demokratiı-

Gewiß esteht zwıischen den Regimes W esteuropas schen Staates»19 Und der «demokratische Staat» gibt
und denen Lateinamerıkas eın gewaltiger Unterschied, ıhm gegenüber die Regeln der Demokratie auf und trıtt
doch das Prinzıp 1st das gleiche : die Kriımimalisierung die Rechte, die dem Menschen als solchen, jedem Men-
des Wiıderspruchs. Der Dissıdent wırd als Feind be- schen, zukommen, MIt Füßen Auch eiınem Nıcht-
trachtet, als «Verfassungsfeind», W1€ Ianl ın Deutsch- glaubenden, W 1e€e ıch bın, kommt dabe!:i dıe Lehre Jo-
and Sagl (was nıcht weıt VO «Volksfeind» der Ära hannes’ 1n den Sınn, der überall Antlıtze VO

Stalıns enttfernt IS die Ausübung des Berufes mu Menschen, Antlıtze VO  5 Brüdern sah, uch 1m Irren-
ıhm verwehrt werden : kann als «Sympathisant mıt den, der der Verfehlung, die begangen hat, eın
dem Terrorismus»? verurteılt werden, und wenn eın Bruder bleibt.

lec Mellor, La tOoOrture Son histoire, S O] abolition, reapparı-
tıon s1ecle (Parıs

In seiınem siebenteiligen «Codex» nımmt Altonso der Weıse die 903 1n Varazze (Italıen) geboren. Doktorat der Rechtswissenschaft
caballeros, dıe hıdalgos unı die Protessoren der Rechtswissenschaft (W923) und der Philosophie (1931) der Universıtät Maıland. An der
VO' der Folter auUsS, unı 1es 1St 1mM allgemeinen die geltende Regel. Sel- Universıität Rom lehrte Cr Soziologie der Entwicklungsländer. Wih-
ten NUur tindet sıch dagegen eıne Norm, WwWIıe s1e Könıg Ludwig VO:  ) rend der Zeıt des Faschismus einıge Jahre Gefängnis, Deportation auf
Frankreich erläßt, der einfachhın «persona honestas bonae famae, eıne Insel un Konzentrationslager. YY Generalsekretär der
et1amsı SIınt Q.UPCI'CS» VO]  } der Folter treistellt. (Vgl Lelıo Basso, La Sozıialistischen Parteı Italıens .6—1 948 Abgeordneter für die
Tortura 0gg1 ın Italıa [Mailand 58 und 60.) Konstituierende Natıonalversammlung und Berichterstatter des Aus-

Foucault, Sorvegliare punıre. ascıta della prigione (Turın schusses tfür dıie allgemeinen Auslegungsnormen und für die Freiheits-
8 Franz. Orıgıinal Surveıiller CL punır. Naıissance de la prison rechte In der ıtalıenischen Verfassung. 8—19 Mitglied des Abge-

(Parıs ordnetenhauses des Parlaments für Mailand, 1972 bıs Jjetzt Senator für
Diıreitos humanos Brasıl, hoje : «SEDOC», Maı S Sp Maıland 1mM Parlament. Von seınen Veröffentlichungen seı1en geNANNL

348 princıpe GE (Kommentar ZUuUr ıtalıenıschen Verfassung)
Tribunale Russell I1 Brasıle. Violaziıone de1 dirıttı dell’uomo (1958) ; Pensiero polıtico dı Rosa Luxemburg (deutsche, japanısche,

(Maıland 56 tt. (Im tolgenden zıtlert : «Brasıle».) Aufßerdem : englısche und 7WEe] verschiedene spanische Übersetzungen) Neocap!ı-
Cile, Bolıvıa, Uruguay Violazıone de1 dirıttı dell’uomo (Venedig talısmo Sinıstra CUrOPCAa (übersetzt 1NS Deutsche, Japanısche un!

27 .. D (Im folgenden zıitlert «Cile».) Diese beiden Buü- Serbokroatische) ; außerdem viele andere wıssenschafrtliche Abhand-
cher enthalten die Akten der ersten Sıtzungsperiode (Rom des lungen, die auch iın verschiedene Sprachen bersetzt wurden. Dem-

Russell-Tribunals ber Lateinamerika. Die 1n diesem Beıtrag gebo- nachst erscheıint be] Rowohlt eıne Studie ber Marx und den Marxıs-
zusammentassenden Angaben sind Oort mi1ıt reichhaltıgen Do- INUus. Lelıo Basso redigiert dıe Zeıitschrift Problemi:i de]l Socıialiısmo un!

kumentationen belegt. 1St Präsıdent der «Fondazıone Lelio Lislı Basso pCTr lo studıio della
Cile 81—872 cCletä CONtEMPOTANCA» MI1t Sıtz in Rom SOWIEe der «Fondazione interna-
Brasıle 202—7)203 zıonale Lelio Basso pCI ı] dirıtto la lıberazıone de1 popolı» MIt Sıtz ın
Natürlich stellen die Terrorısten 1Im wırkliıchen un! ENSCICHL Sınne der Schweiz. Anschrift : Fondazıone Lelio Lislı Basso, 1ssoco, Istı-

keıne Masse dar, ;ohl aber z1Dt CS ın ıhrem Umtiteld eıne weıtgespannte LUTLO PCI lo studı0 della Socıietäa Contemprax_1ea, Vıa della Dogana Vec-
Zone aktıver Unterstützung der doch wenıgstens passıver Billizung, chıa, D 1—001 S6 Roma, Italıen.
wodurch auch ständıge Neurekrutierung ermöglıcht wırd

«Wer immer och Mi1t den Terroristen lıebäugelt, der macht sıch
ıhrem Komplizen», hat Bundeskanzler Schmidt I5 Maärz 975

VOr dem Bundestag gEeESagTt
10 Aus der zıtlerten Rede VO Bundeskanzler Schmuiudt.

Aus dem Italienischen bersetzt VO  - Dr. August erz
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